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Liebe Leser und Leserinnen

Eines vorweg! Die neue Affinity-Version macht Spaß, ist 
effektiv und vereint alle Funktionen der drei vorherigen 
Programme unter einem Dach. Die neue Software läuft nach 
ersten Versuchen sehr stabil. Während ich das Magazin mit 
dem neuen „Affinity-Studio“ setze, entwickelte sich nach und 
nach ein gewisses „Aha-Erlebnis“ im Umgang mit dieser 
neuen Version. 

Hatte man bei Serif/CANVA noch Anfang Oktober 2025 den 
Software-Kauf der 2er-Version gestoppt und das Affinity 
Forum auf „Read-Only“ gestellt, war es am 30. Oktober 2025 
dann soweit. Viele Anwender waren sauer und zum Teil 
verunsichert, was die „Macher“ mit der Software vor hatten. 
Nun wissen wir es und es ist positiv ausgegangen. Kein Abo! 
Und dann die Info, dass die neue Version völlig kostenlos sein 
wird – für immer.

Das alles möchte ich zum Anlass nehmen, in diesem Heft 
über die aktuelle Version zu berichten. Allerdings werde ich 
weiterhin meinen Themen-Schwerpunkt auf die Layout-
Funktionen des Programms richten. Ergeben sich Arbeits-
schritte, die auch die Vektor- und Pixel-Funktionen betreffen, 
wird das natürlich mit einfließen.

Und nun wünsche ich recht viel Freude beim
Lesen und Ausprobieren.

DAS AFFINITY MAGAZIN

HERZLICH WILLKOMMEN

mailto:service@magazin62.de
https://magazin62.de/
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DAS NEUE AFFINITY-STUDIO 3 VON CANVA

Musste man sich bei der 2er-Version noch drei 
verschiedene Programme herunterladen, 
kommt  die neue Version mit nur einer einzigen 
Installationsdatei aus. Nach der Installation 
kann man die Versionsnummer über „Hilfe-
Info“ abrufen. Angegeben wird hier eine „3er-
Version“, wobei das Sinn macht, obwohl auf den 
ersten Blick keine neuen Funktionen hinzu-
gekommen sind. Die Software ist kostenlos und 
soll es auch bleiben. Bei der Installation muss 
man ein CANVA-Konto angeben, oder ein-
richten, sonst lässt sich die Software nicht 
installieren. Für die Nutzung der AI-Funktionen 
muss man bei CANVA einen Business-Plan 

angeben, dieser ist kostenpflichtig. Näheres 
dazu wird in der Hilfe beschrieben.

Wer sich nicht sicher ist, kann natürlich die 
bisherigen Versionen 1 oder 2 auf dem Rechner 
weiter verwenden. Mit der neuen Version wird 
auch ein neues Datenformat eingeführt. 
Dateien haben jetzt nach dem Speichern die 
Endung *.af. Ob diese Version das Zeug dazu 
hat, Adobe das Fürchten zu lehren, wage ich zu 
bezweifeln. Aber darum geht es auch nicht. In 
einem Erklär-Video bei YouTube wurde darauf 
hingewiesen, dass jeder Anwender wohl ein 
kostenloses Font-Paket bekommen soll.
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NEUE FUNKTIONEN IN AFFINITY-STUDIO 3

Über die Hilfe findet man einen Eintrag, in dem neue Funktionen beschrieben werden. Dort heißt es: 
Für alle, die bisher mit Affinity Designer 2, Affinity Photo 2 und Affinity Publisher 2 gearbeitet haben, 
sind die folgenden Features zum ersten Mal in Affinity verfügbar.

Neue Features für Kunden der Version 2.x

Drei Designwelten in einer App
�� Innovatives neues Konzept
�� Grafikdesign, Fotobearbeitung und DTP – alles in einer App
�� Nahtloser Wechsel zwischen den Designwelten durch simples Umschalten zu einem 

anderen Studio
�� Leistungsstarke neue Workflow-Varianten mithilfe mehrerer Studios
�� Kein lästiges Wechseln zu anderen Apps, kein ewiges Exportieren und Importieren 

verschiedener Dateien
�� Keine Qualitätsverluste durch Konvertierung bei Export und Import
�� Effizienteres Arbeiten = mehr Zeit für kreative Ideen
�� Nutzen Sie kreative Techniken aus anderen Designsparten

Affinity Studios
�� Die Studios ("Personas" in den Vorgängerversionen) sind Arbeitsbereiche,

die für ganz bestimmte Aufgaben entworfen wurden.
�� Zu den Standardstudios gehören:

o Vektor: Für Grafikdesign und Illustrationen
o Pixel: Für Fotobearbeitung und Rastergrafiken
o Layout: Für Seitenlayouts und DTP
o Canva AI: für Werkzeuge, die auf KI und maschinelles Lernen 

setzenZusätzlich können Sie noch Studios für den Export von Slices, die 
Retusche und das Colour Grading einblenden.

�� Bequemes Umschalten zwischen den Studios per F-Tastenkürzel

Vollständig konfigurierbare Oberfläche für Ihre Designs
�� Erstellen selbst definierter Studios für bestimmte Aufgaben,

Marken, Kunden und Kampagnen
�� Verwalten der Studios

o Ein-/Ausblenden von Studios
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o Umbenennen von Studios
o Neuordnen der Studios
o Klonen bestehender Studios
o Festlegen eigener Namen, Symbole und Farben für Studios
o Importieren/Exportieren von Studios

�� Anpassen der Studios – Hinzufügen, Entfernen und Neuordnen der Werkzeuge
�� Anpassen der Werkzeugleiste und Symbolleiste an Ihre Anforderungen

Design der App-Oberfläche
�� Aussagekräftige monochrome Icons mit neuem Look überall in der App
�� Kontextleisten lassen sich frei auf dem Bildschirm verschieben und

an Elementen der Arbeitsbereiche anpinnen
�� Übersichtlicher Look durch Ausblenden erweiterter Werkzeugoptionen
�� Vereinheitlichte Menüs und Tastenkürzel
�� Vorschau aller Dateiformate im Dialogfeld "Exportieren"

Canva AI/Maschinelles Lernen
�� Canva AI

o Generatives Erstellen von Bildern/Vektoren
o Hintergrund entfernen
o Motiv auswählen
o Tiefeninformationen (Depth Map) erstellen
o Das Werkzeug „Generativ erweitern“
o Das Werkzeug „Generative Füllung“
o Das Werkzeug „Generative Bearbeitung“

�� Maschinelles Lernen
o Das Werkzeug „Porträtunschärfe“
o Das Werkzeug „Porträtausleuchtung“
o Das Werkzeug „Kolorieren“
o Das Werkzeug „SuperAuflösung“
o Das Werkzeug „Ausgewählte Tiefe markieren“

�� KI-gesteuerte Hilfe über das Panel "Ritson fragen"

Nachzeichen von Bildern
�� Auch bekannt als Vektortracing und automatisches Tracing
�� Umwandeln geöffneter oder platzierter Bilder in Vektorgrafiken
�� Anpassen des Schwellenwerts für das Nachzeichnen von Kontrastgrenzen in Bildern
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�� Steuern der Kurvenanpassung an die Kontrastgrenzen von Bildern
�� Geteilte Ansicht für den bequemen Vergleich von Pixel- und Vektordarstellung

Gitterverlaufsfüllungen
�� Anwenden konfigurierbarer Vektorgitterfüllungen
�� Ideal für realistische Schatten und Farben
�� Hinzufügen und Anpassen von Kreuzungsknoten
�� Anpassen der Steuergriffe für den Feinschliff

Schraffurfüllungen
�� Bearbeiten der Schraffurfüllungen importierter CAD-Dokumente
�� Importieren von Dateien für Schraffurmuster (.pat) als Paletten
�� Vektorisieren als Polykurve oder einzelne Kurven
�� Anwenden von Mehrfachfüllungen mit Schraffuren über das Panel "Darstellung"

Verankern von Verläufen und Layoutseiten
�� Verankert die Position eines Verlaufs direkt auf der Seite anstatt auf einem Objekt

Panel "QuickAnpassungen"
�� Schneller Zugriff auf gängige Anpassungen
�� Gezieltes Anwenden mehrerer Anpassungen nacheinander, ohne das Panel zu 

verlassen

Anpassungspinsel
�� Anwenden aller Anpassungen durch simples Malen von Pinselstrichen
�� Intuitives und unkompliziertes Anwenden von Anpassungen
�� Pinselstriche erzeugen während des Malens eine Maske
�� Variieren von Fluss, Deckkraft und Mischmodus während des Malens
�� Erstellt eine zerstörungsfreie Anpassungsebene

Filterpinsel
�� All die Vorteile des Anpassungspinsels, aber dieses Mal für Filter
�� Erstellt eine zerstörungsfreie Filterebene

Anpassungsfunktion "Tonwertkomprimierung"
�� Eine Alternative zu dem Studio "Tone Mapping"
�� Nicht-räumliches Tone Mapping ("Komprimierung") von HDR auf einen 

standardmäßigen Dynamikumfang
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�� Schneller für das Rendern in Echtzeit
�� Wird als zerstörungsfreie Anpassungsebene angewendet

Anpassungsfunktion "Tonwertdehnung"
�� Bei Astrofotos steuern Sie mit der Anpassung die Belichtung des gestapelten Bildes, 

indem Sie seine Tonwerte dehnen.
�� Verschiedene Dehnungsmethoden
�� Gleichmäßigere Steuerung im Vergleich zu den Anpassungen "Gradationskurven" und 

"Tonwertkorrektur"

Filter "Bloom"
�� Varianten für einen gesättigten Bloom-Effekt und ein entsättigtes Leuchten
�� Separates Steuern von Sättigung, Zwischentönen und Lichtern
�� Ideal für Infrarotfotos und 3D-Renderbilder
�� Zerstörungsfreies Anwenden

Filter "Bildstörung"
�� 20 Störeffekte, wie etwa chromatische Aberration, statisches Rauschen, Verpixelung 

und Pixelversatz
�� Vorschau in Echtzeit
�� Stapeln von Bildstörungsebenen für noch kreativere Effekte
�� Zerstörungsfreies Anwenden

Filter "Multiband-Schärfung"
�� Für das subtile Hervorheben von Details
�� Keine Ringeffekte und Lichthöfe an besonders starken Kontrastgrenzen
�� Ideal für Porträtaufnahmen und Astrofotografie
�� Zerstörungsfreies Anwenden

QuickExport
�� Einrichten, Klicken – fertig ist der Export
�� Exportvorschau
�� Exportieren nach Canva
�� Anpassen Ihrer Favoritenliste für Exportformate
�� Erstellen selbst definierter Vorgaben
�� Platzieren von "Vorexport"-Bildern durch Ziehen aus der Exportvorschau
�� Optional als separates Panel "QuickExport"
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EPUB-Export für digitale Publikationen
�� Festes Layout: Präzise Reproduktion der Seitenlayouts, sodass alles genauso

aussieht, wie von Ihnen entworfen. Ideal für Hochglanzmagazine und Bildbände.
�� Flexibler Fluss: Inhalte passen sich an die Größe des Geräts an, auf dem sie dargestellt 

werden. Ideal für Romane und andere Publikationen, die nicht auf Grafiken setzen.

Panel "Datenzusammenführung"
�� Verwalten der Datenzusammenführung über ein separates Panel
�� Ansehen, Filtern, Sortieren und Verarbeiten der Zusammenführungsdaten mit 

erweiterten Datenwerkzeugen
�� Einfügen von Feldern für die Datenzusammenführung direkt aus dem Panel

Verknüpfte Textdokumente
�� Bearbeiten externer Textquellen, die in Seitenlayouts platziert sind
�� Verknüpfte Inhalte werden aktualisiert, wenn Sie die Originaldateien

verändern (wie bei verknüpften Bildern)
�� Für DOCX-, RTF- und TXT-Dateien

Die Zusammenarbeit von Canva und Affinity
�� Zugriff auf Affinity mit Ihren Canva-Anmeldungsdaten
�� Exportieren einzelner Objekte und ganzer Designs in Canva-Ordner

Und einige fantastische Erweiterungen!
�� Checkliste für Grafikdesign und Fotobearbeitung (Fenster > Checkliste)
�� Zeilenwechsel nach internationalen Sprachregeln
�� Erweiterte Verarbeitung vertikaler Schriftmaße für den Zeilenabstand
�� Das Verfeinern einer Auswahl beseitigt nun Farbreste für eine noch präzisere 

Erkennung der Kontrastgrenzen
�� Mischmodus "Mischbox" (Pigment)
�� Farbmarker bieten nun Menüoptionen für die Integration von Makros
�� Optimiertes Rastern bei der Arbeit mit Auswahlbereichen auf Bild- und RAW-Ebenen
�� Der Filter "Pixelmosaik" ist nun als zerstörungsfreier Live-Filter verfügbar
�� Erstellen von Farbverteilungen und direktes Anwenden ohne Speichern in Paletten
�� Öffnen von JPEG-/HEIF-Dateien mit Verstärkungsrastern als HDR-Bilder
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Bei der Installation der neuen Software wird 
man gefragt, wo auf der Festplatte installiert 
werden soll. In einem Fenster wird einem unter 

Windows der Arbeitspfad der V2-Version ange-
zeigt, mit dem Zusatz „Affinity“. Damit in-
stalliert man Affinity Studio 3 in einem Unter-
verzeichnis der V2-Version. Das kann man 
machen und hat keinen Einfluss auf die 
Funktionalität beider Versionen. Wer sich hier 
unsicher ist, vergibt im Fenster einen völlig 
neuen Pfad-Namen.

Nachdem man alles installiert hat, wird man 
schnell feststellen, dass man die meisten 
angepassten Funktionen der V2-Version neu 
einstellen muss. Dazu gehören fehlende Farb-
felder, fehlende Assets, fehlende Stile, Menü-
Icons, Text-Favoriten und einiges mehr. Man 
muss sich Zeit nehmen um alles anzupassen. 
Aus diesem Grund ist es sehr sinnvoll, wenn 
man sich die oben genannten Panel-Einstel-
lungen aus der Version 2 vorab auf der Fest-
platte speichert, um sie dann in der neuen 
Version wieder zu importieren. Dazu gehören 
Assets, Stile und Farbfelder. Das gilt auch für 
Tastenkombinationen, die man allerdings aus 
der alten Version speichern, und in der neuen 
Version wieder einladen kann.

Die neue Arbeitsumgebung ist anfänglich sehr 
gewöhnungsbedürftig. Weiterhin kann man, 
den alten Persona-Einstellungen folgend, oben 
links im Menü, zwischen den Programmen hin 
und her schalten. Sämtliche Icons der Software 
hat man angepasst, farblos, was anfänglich 
sicherlich bedauerlich ist, weil man sich erst-

mal an sie gewöhnen muss. Das dauert seine 
Zeit, sollte aber dann kein Problem mehr 
darstellen. Auch die Menüleiste muss man 
anpassen. Dies erreicht man mit einem rechten 
Mouse-Klick auf dem obere Menü. Dann wählt 
man „Symbolleiste anpassen“. Etwas unge-
wohnt wird dann ein neues Menü geöffnet, aus 
dem man die gewünschten Funktions-Icons ins 
Menü-Band ziehen kann, oder existierende 
Icons aus dem Menü herauszieht, wenn man sie 
nicht benötigt.

Das gilt auch für die Werkzeugleiste. Mit Hilfe 
der drei Punkte unten in der Werkzeugleiste 
ruft man das Menü „Customise“ auf, um 
Änderungen vorzunehmen. Hier sind noch 
kleinere Übersetzungsfehler zu erkennen. 
Arbeitet man im „Layout-Modus“, dem früheren 
Publisher, und zieht man bei der Anpassung 
der Werkzeugleiste ein Icon aus dem Bereich 
„Vektor“, wie zum Beispiel „Artboard“, in die 
Leiste, hat dieses Icon keine Auswirkung, denn 
der „Layout-Modus“ lässt die Funktion Artboard 
nicht zu. Ich habe das nicht für alle Icons 
ausprobiert. Neu sind auch die Checkboxen in 
den Menüs mit den „drei Punkten“. Musste man 
früher ein Häkchen setzen, aktiviert man nun 
eine Funktion mit dem „On/Off Schalter“.

Ansicht der neuen Persona-Icons

DIE INSTALLATION, ARBEITSUMGEBUNG, ANPASSUNGEN
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TASTENKÜRZEL SPEICHERN UND LADEN

Beim Wechsel zu einer neuen Version, speziell 
der aktuellen Affinity-Studio-Version, muss 
man theoretisch die geliebten Tastenkombis 
der Vorgängerversion wieder neu definieren. In 
der 2er-Version hat man allerdings die Möglich-
keit, Einstellungen zu speichern und in der 
neuen Version wieder hinzuzuladen. Dies ist 
keine neue Funktion. Da ich das hier aber 
angesprochen habe, erkläre ich noch einmal 
die Prozedur. Dazu geht man in die Ein-

stellungen der alten Software und speichert im 
Bereich „Tastenkürzel“ die Liste als „*.afshort“ – 
Datei ab. Nun schließt man die alte Version, 
startet die neue und lädt die Liste wieder in den 
Einstellungen unter „Tastenkürzel“, fertig. 
Somit kann man sich viel Arbeit sparen. Es 
scheint aber so zu sein, dass vorhandene und 
wichtige Kürzel nicht überschrieben werden.
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DIE WERKZEUGLEISTE ANPASSEN

In der Werkzeugleiste sieht man unten „drei 
Punkte“. Über diese Punkte ruft man ein Menü 
auf, in dem man die Icons in der Leiste an-
passen kann. Darüber hinaus, und das ist neu, 
kann man für jedes Element in der Leiste, eine 
kleine Hilfe (1) aufrufen. Dazu muss man nur 
mit dem Mouse-Zeiger über das gewünschte 
Symbol fahren. Über „Mehr Infos“ kann man 
sich zum Symbol in der Hilfe weitere Infor-
mationen anlesen. Wählt man im Menü eine 
„Form“ aus, wird die gesamte Form-Palette 
nochmals zusätzlich geöffnet (2). So kann man 
schneller zwischen den Formen wechseln.
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Die Studioverwaltung über die drei Punkte
Über die Studio-Verwaltung lassen sich jederzeit 
bestimmte Funktionen ausschalten. Auch das ist 
neu! Benötigt man keine KI-Funktionen, schaltet 
man sie aus. Die ersten drei Einstellungen 
betreffen die früheren Photo-, Designer-, und 
Publisher-Programme.

Das Andocken der Panels am Rand der APP
Um einen aufgeräumten Bildschirm zu be-
kommen, dockt man die vielen Panels links und 
rechts am Rand der Software an. Im Menü 
„Fenster – Panels“ kann man dann diese 
Anordnung mit „Vorgabe hinzufügen“ als 
Standard für jeden neuen Start der APP fest-
legen. Möchte man nun am Rand einen 
weiteren Panel „andocken“, sollte man vor-
sichtig sein. Eine vorhandene Vorgabe, die man 
überschreibt, führt nämlich dazu, dass die 
Anordnung wieder auf den Ur-Zustand zurück-
gesetzt wird. Das ist ein Fehler in der APP. 
Besser ist es, wenn man bei „Vorgabe hinzu-
fügen“ einen völlig neuen Namen vergibt. Dann 
bleibt die Vorgabe auch bestehen.

Vorsicht
In diesem Zusammenhang sollte man auch 
sehr vorsichtig agieren, wenn man die „Studio-
verwaltung“ im oberen Menü über die drei 
Punkte aufruft. Aktiviert man hier einen der 
angegebenen Punkte, werden die Anord-
nungen der Panel am Rand der APP völlig 
durcheinander gebracht. Man sollte also besser 
alle Panels, die man benötigt, per Hand über 
das Menü „Fenster“ einfügen. 

Menü „Datei platzieren“
Ich kann nicht sagen, ob das bei allen Windows-
Anwendern so ist, aber wenn man im Doku-
ment ein Bild platziert (STRG+SHIFT+M), 
ruckelt der Bildschirm etwas. Ist das Bild im 
Dokument eingefügt, scheint dieser Umstand 
keine weitere Auswirkung zu haben.

EINIGE UNGEREIMTHEITEN IN DER NEUEN SOFTWARE

Tastenkürzel
Wenn man aus einer älteren Affinity-Version 
Tastenkürzel importieren möchte, bleiben 
leider einige Vorgaben in der neuen Version 
erhalten, werden also nicht ersetzt



13

Affinity Studio 3

Einen Überblick über die kostenpflichtigen AI-
Funktionen findet man unter:
https://www.affi nity.studio/de_de/canva-
integrations

Mit diesen Funktionen kann man Bereiche von 
Motiven füllen, Bilder erweitern, Motive 
isolieren und Hintergründe von Bildern 
löschen. Über die „Porträtunschärfe verleiht 
man Fotos ein professionelles Aussehen. Man 
kann Motive ausleuchten, Schwarz-Weiß-Bilder 
kolorieren, Fotos ohne Verlust hochskalieren 
und einiges mehr.

CANVA KI

DIE ARBEITSOBERFLÄCHE

SCHRAFFUREN

Ich konnte noch nicht alles durchsehen, aber 
ich meine, dass im Panel „Farbfelder“ die 
Schraffuren in der 2er-Version noch nicht vor-
handen waren. Ab Seite 16 habe ich zudem 
einmal die wichtigsten Menü-Einträge des 
alten Publishers mit den neuen aufgeführt.

In der neuen Version lässt sie sich nicht mehr 
zwischen Hell und Dunkel umstellen. Vermut-
lich wegen des zu großen Kontrasts der verwen-
deten Icons. In den Einstellungen der „Ober-
fläche“ kann man allerdings über die „App-
Helligkeit“ ein helles Grau der Oberfläche 
erzeugen. Einfach den Regler nach rechts 
ziehen.

https://www.affinity.studio/de_de/canva-integrations
https://www.affinity.studio/de_de/canva-integrations
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DER EXPORT-DIALOG

Wollte man in der 2er-Version eine Datei als 
Vorlage speichern, fand man den Eintrag im 
Menü „Datei“. In der aktuellen Version hat man 
die Export-Funktionen in einem Menü „Export“ 
zusammengefasst. Den Dialog für den Export 
eines Dokuments hat man in der neuen Version 
in einem kleineren Fenster angepasst und 
komprimiert. Und das ist auch gut so. Im Dialog 
werden einem auf der linken Seite alle Formate 
mit einer zugeordneten Farbe angezeigt. Klickt 
man mit der Mouse eines der Format an, 
bekommt man weitere Möglichkeiten zu 
diesem Format angezeigt. Hat man sich für ein 

Format entschieden, kann man im rechten 
Bereich des Menüs alle Feinheiten einstellen. 
Dazu muss man allerdings nach unten scrollen, 
um alle Einstellungen tätigen zu können. Dabei 
muss man aufpassen, dass man keinen Eintrag 
verpasst. Hier gilt, wie schon in der alten 
Version, dass man bei einem PDF-Export, den 
„Bereich“ auf „alle Seiten“ einstellt. Es ist sehr 
erfreulich, dass der Export ohne Probleme 
funktioniert. Bei den verschiedenen Grafik-
Formaten kann man zwischen verschiedenen 
Auflösungen wählen.



15

Affinity Studio 3

DER DIALOG ZUR DOKUMENTENEINSTELLUNG

Dieser Dialog ist nicht neu, er wurde nur in 
einem kleineren Fenster optisch angepasst. 

Wie schon beim Export-Dialog, muss man alle 
Einstellungen im rechten Bereich machen, 
wobei man an alle Einstellungen durch 
„Scrollen nach unten“ herankommt. Im linken 
unteren Bereich werden alle Seiten eines 
geöffneten Dokuments angezeigt. Auf der 

rechten Seite sind die verschiedenen 
Einstellungen in die Bereiche „Dokument“, 
„Abmessungen“, „Modell“, „Farbe“, „Ressour-
cen“, „Ränder“, „Anschnitt“ und „Zeichnungs-
maßstab“ unterteilt, wobei der Zeichnungs-
maßstab wohl nur für die „Vektor-Oberfläche“ 
gilt. Übersichtlicher geht es nicht!



ALTE UND NEUE MENÜ-EINTRÄGE

Datei-Menü Alt

Bearbeiten-Menü Alt

Datei-Menü Neu

Bearbeiten-Menü Neu



Text-Menü Neu

Dokument-Menü Alt

Dokument-Menü Neu

Text-Menü Alt



Ebene-Menü AltEbene-Menü Neu

ALTE UND NEUE MENÜ-EINTRÄGE

Hilfe-Menü Alt
Hilfe-Menü Neu



Ansicht-Menü Alt

Ansicht-Menü Neu

Fenster-Menü Alt

Fenster-Menü Neu
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VEKTORISIEREN

In der neuen App wurde ein lang ersehntes 
Feature eingebaut. Das Vektorisieren von 
Bitmap-Dateien. Wenn man das machen 
möchte, empfehle ich, den Vorgang mit einem 
leeren Dokument zu machen, denn in einem 
vorhandenen Dokument mit mehreren 
gefüllten Seiten hat es bei mir nicht funk-
tioniert. Zudem sollte man das im Vektor-
Studio machen, denn für dieses ist die Funktion 
konzipiert worden. Allerdings darf man von 
dem kleinen Tool, dass man über das Menü 
„Vektor-Bild nachzeichnen“ aufruft nicht sehr 
viel erwarten, denn es „fährt nur auf Sicht“, will 
heißen, dass man beim Ändern der Regler 
kaum Veränderungen sieht. 

Nachdem man das Tool aufgerufen hat, öffnet 
sich ein kleines Menü. Vorab wurde die Ebene 
gerastert. Über zwei Schieberegler kann man 
die Umwandlung in ein Vektor-Objekt steuern. 
Hier muss man je nach Objekt mit den Reglern 
etwas experimentieren. Anschließend klickt 
man auf „Anwenden“. Mit einem einfachen 
Vektor-Bitmap kann man akzeptable Ergeb-
nisse erzielen, mit einem reinen Foto nicht. Da 
versagt das Tool. Ich denke, dass hier noch 
einiges nachgebessert werden muss.

Zum Schluss kann man mit einem Rechts-Klick 
die Gruppe auflösen und im Panel „Ebenen“ 
sieht man jetzt die einzelnen Elemente der 
Vektor-Grafik. In meinen Augen leider eine sehr 
unausgegorene Funktion.

Oben sieht man das Originalbild und unten das 
Ergebnis der Vektorisierung mit Hilfe der Funktion 
"Bild nachzeichnen". Die Qualität des Ergebnisses 
ist nicht sehr berauschend.
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FAZIT

Ich habe die neue Affinity Version jetzt zwei 
Tage lang intensiv getestet, und zwar im 
Rahmen meiner Arbeit an diesem Magazin. 

Während meiner Arbeit habe ich einige 
Einstellungen aus der 2er-Version des Pub-
lishers vorgenommen, die Arbeitsoberfläche 
mit all den Panels organisiert und einiges mehr. 
An die veränderte Oberfläche mit ihren neuen 
Symbolen habe ich mich schnell gewöhnt. 
Einige Menü-Einträge sind neu platziert 
worden, auch diese habe ich schnell verinner-
licht. Wenn man mit so einer Software 
jahrelang arbeitet, geht die Umgewöhnung 
schnell, denn man kennt ja das Konzept der 
App.

Die neue Version, und ich spreche hier ja nur 
von dem Layout-Studio (vormals Publisher) 
rennt, rennt so schnell, dass man es kaum sieht. 
Affinity-Studio ist richtig schnell geworden, 
wenn es in der Vorgänger-Version nicht schon 
flüssig lief, hat es hier nochmals einen Zahn 
zugelegt. Abstürze hatte ich keine; einzig die 
Tatsache, dass beim Importieren von Bildern 
der Bildschirm kurz flackerte, war alles wunder-
bar. Es freut mich, dass man jetzt nicht mehr 
drei separate Programme installieren muss, 
immer darauf bedacht, dass alle die gleiche 
Version haben mussten. Eine Installationsdatei 
reicht jetzt völlig aus.

Generell kann man sagen, dass die Software 
vielleicht nicht erwachsener geworden ist, aber 
ihren Weg gehen wird. Das kostenlose Konzept 
von CANVA könnte sogar aufgehen, wenn man 

über die zuschaltbaren Ki-Funktionen neue 
Käufer und somit Geld gewinnt. Als Adobe-
Killer habe ich die Software nie gesehen, aber 
sie ist schon sehr mächtig. Wer sich unsicher ist, 
sollte die älteren Versionen noch auf dem 
Rechner halten. Dies werde ich genauso 
machen, denn es gilt ja noch die erweiterten 
Möglichkeiten für das setzen eines Buches zu 
testen. Erst dann stellt sich heraus, ob Affinity-
Studio 3 das hält, was es verspricht. Gestal-
terische Freiheit, ja, aber bahnbrechende Neu-
erungen darf man als Anwender nicht 
erwarten.

Das Vektorisierungs-Tool überzeugt mich noch 
nicht. Auch nicht die Möglichkeit, exportierte 
Tastenkürzel zu importieren, denn einige alte 
Kürzel werden nicht übernommen. Das man 
sich eigene Studios zusammenbauen kann, 
konnte ich mangels Zeit nicht testen. Hier ist 
der Anwender gefragt. Die Funktionsliste ab 
Seite 4 zeigt, dass der Funktionsumfang mit-
tlerweile so groß ist, das man als Anwender 
keinen Überblick mehr hat, wie mächtig die 
Affinity-Studio-Version tatsächlich heute ist.

Ich kann nur empfehlen, dass man sich bei 
seiner Arbeit nur auf die Funktionen kon-
zentriert, die man für seine Arbeit tatsächlich 
braucht. Was mir auch sehr gut gefallen hat, ist 
das neue Panel „Hilfe“, in dem man Fragen 
stellen kann. Es ist modern konzipiert, aus dem 
Programm direkt abrufbar. Steigen Sie um, 
denn die alten Versionen werden wohl nicht 
mehr weiterentwickelt!



YouTube Video 2

YouTube Video 1

https://www.youtube.com/watch?v=ZfeXHAKOItE
https://www.youtube.com/watch?v=zr2fEdkyEE8
https://www.youtube.com/watch?v=ZfeXHAKOItE
https://www.youtube.com/watch?v=zr2fEdkyEE8


YouTube Video 3

YouTube Video 4

https://www.youtube.com/watch?v=lMvseVTnUFk
https://www.youtube.com/watch?v=9WGPQaQZV_8
https://www.youtube.com/watch?v=lMvseVTnUFk
https://www.youtube.com/watch?v=9WGPQaQZV_8
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